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Zur pragmatleierung der Gerneindeangestellten

Bei der Durchführung der Pragmatisierung der Vertrags¬
angestellten und Arbeiter der Gemeinde Wien - und der dgin öater-
reichiöonen Städtebund angeschlossenen Städte und Gemeinden er - -
^eben sich Schwierigkeiten hinsichtlich der Anrechnung der Vor¬
ilionszeiten , Durch Anrechnung längerer Vordienstzeiten werden
u 0woj.i1 die Gemeinden selbst * infolge der höheren Pensionslaston,
als auch die Bediensteten durch die Verpflichtung zur Nachzahlun
von Ponsionsbeiträgen schwer belastet . Die Beseitigung dieser
beiderseitigen Schwierigkeiten kann nur im Wege der Bundesgc-
setsgebung erfolgen.

/or einigen Tagen hat neuerlich eine Abordnung des
Städtebundes unter Führung seines Sekretärs , Bundesrat es ffl avik ,^ ^undosministcrium für Soziale Verwaltung vorgesprochen , In
Vertretung des Bundesministors Maisöl erklärte Ministerialrat

dür  Delegation , an der auch Vertreter der Gewerkschaf
^ Gviuoindeangcstclltcn beteiligt waren , daß das Ministerium
dlG Angelegenheit bereits bearbeite und daß eine grundsätzliche
4m4ung über die Art der Lösung gefunden worden konnte . Die Aus*
Leitung des notwendigen Gesetzentwurfes nimmt aber im Hinblick
auf di0  Schwierigkeit der Materie längere Zeit in Anspruch . Bio
Delegation verwies auf die Dringlichkeit der Erledigung dieser
Angelegenheit , weil davon die Überführung der bisherigen Vor-
^ 'sangosteilten in das pragmatische Dienstverhältnis abhängig
,"

1 * ^ v" r  Vertreter des Ministers gab die Versicherung ab , daß
UlQ Arbeiten an dom Gesetzentwurf unmittelbar nach Abschluß der
Jlaubc , also im September , aufgenommen werde und daß bei halb-

normalem Verlauf der legislatorischen Erledigung mit der
werdüng noch im Laufe dieses Jahres gerechnet werden körnig.
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Wien erv/artet ‘seine Heimkehrer

Nach einem Übereinkommen der zuständigen Behörden mit
den. drei politischen Parteien in der Kriegsgofangenenkommission
des Bundesministeriums für Inneres , sollen nunmehr alle Kräfte
zuaammengefasst worden , um eine möglichst schlagkräftige und
umfassende Hilfe für alle Heimkehrer sichorzustellen . Zu diesem
Zwecke hat Bürgermeister Körner  die Bildung einer Wiener Bandes-
kojamißsion verfügt,

Biese Kommission hat sich heute unter dem Vorsitz
vonStadtrat Afritsch  konstituiert . Sie besteht aus ;} c zwei Ver¬
tretern der politischen Parteien < oin Vertreter des Heimkehrer-
referates und eine Vertreterin der Frauonorganisation ) und den
Beamten der zuständigen Dienststellen,

In den Bezirken werden unter dom Vorsitz der Bezirks-
Vorsteher Bczirkskommissioncn geschaffen , die gleichfalls aus
jo zwei Vertretern der politischen Parteien und den zuständigen
Beamton zusammengesetzt werden . Der Bürgermeister und die Landes - -
Kommission werden die gosamto Wiener Bevölkerung -aufrufen , Spen¬
den aller Art nur diesen von den Behörden und den drei politi¬
schem Parteien geschaffenen Stellen zu übermitteln . Weitere Ein¬
zelheiten werden in den nächsten 'lagen in der Presse verlautbart
werden.

' Eier für Diabetiker

his Lande ae mähr ung samt Wien gibt bekannt:
Zuckerkranke erhalten auf Abschnitt L des Diabetiker

Ausweises drei Eier i £ einem beliebigen Milchgeschäft,
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